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Fasching bei The West
Und wieder einmal ist die "fünfte Jahreszeit" angebrochen! 
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

mit Freude präsentiere ich Euch heute Ausgabe 108 der TWTimes. Wir stehen voller Vorfreude vor unserem 
nächsten großen Jubiläum: dem neunjährigen Bestehen im nächsten Monat!

Doch zunächst einmal geht es um unsere Februarausgabe. Obwohl der Zeitpunkt des Updates 2.70 deutlich 
hinter unserem Redaktionsschluss lag, wollten wir es uns nicht nehmen lassen, Euch mit exklusiven 
Informationen aus dem Community Management zu versorgen. Eine etwaige Bewertung der Veränderungen 
kann selbstverständlich erst in der kommenden Ausgabe erfolgen. Darüber hinaus haben wir ein spannendes 
Interview mit zwei Errichtern für Euch geführt, es gibt mal wieder eine Filmkritik und auch einen lehrreichen 
Beitrag zum Thema „Karneval in den USA“. Abgerundet wird unsere aktuelle Ausgabe durch lustige Beiträge 
aus den Spielwelten sowie einen Nachbericht zum Community-Adventskalender mit spannenden Fakten.

In diesem Sinne wünsche ich Euch im Namen des gesamten Teams viel Spaß beim Lesen der aktuellen Ausgabe!

Viele Grüße

Mats Brandt (stam1994)
Chefredakteur der TWTimes
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Fasnet im Wilden Westen
Fasching, Fasnet oder auch Karneval in den USA

Nicht nur in Deutschland wird Fasching gefeiert, natürlich auch in den USA. Es ist der sogenannte "Mardi 
Gras"! Doch was genau ist Mardi Gras eigentlich, wo kommt der Begriff her? Die TWTimes ist der Sache 
einmal auf den Grund gegangen:

"Mardi Gras" kommt aus dem Französischen und bedeutet so viel wie "Fetter Dienstag". Dieser Tag fällt auf 
den Dienstag vor Aschermittwoch und ist somit der letzte Abend vor dem großen Fasten bis zur Osterzeit. 
Im "Mardi Gras" vereinigen sich diverse Musikstile, Verkleidungen und Rituale und der weltweit bekannteste 
Veranstaltungsort ist wohl die Stadt New Orleans im Bundesstaat Louisiana.

Gegründet wurde New Orleans damals von französischen Siedlern, welche ihre Fastenbräuche sowie den 
Karneval mit in die Neue Welt brachten. Am 2. März 1699 erreichten dann französischstämmige Katholiken 
die Mündung des Mississippi und fuhren stromaufwärts, bis sie an einer Nebenmündung ankamen, die vom 
heutigen New Orleans ca. 100 km entfernt ist und wo sie ihr Lager aufschlugen. Diesen Punkt nannten sie "Point 
du Mardi Gras", nach dem Tag, an dem sie ihn erreichten, dem 3. März 1699.

Als es im Jahre 1700 zu Auseinandersetzungen zwischen den Kolonisten und der indianischen Bevölkerung 
kam, wurden französische Truppen gerufen und es kam zu jahrelangen Kämpfen. Weit weg von ihrer Heimat, 
schrieben die Soldaten von ihrer Sehnsucht nach Hause und den heimischen Bräuchen. 1702 wurde Fort Louis 
de la Louisiana bzw. Fort Louis de la Mobile und die dahinter liegende Stadt Mobile gegründet, welche nur 43 
km entfernt von der Flussmündung Point du Mardi Gras liegen. Mobile war bis 1711 die Hauptstadt, bis sie 
aufgrund von Überflutungen und Krankheiten nach Alabama "verlegt" wurde. 1703 feierte man dort zum ersten 
Mal Mardi Gras. 1704 wurde dann die Karnevalsgesellschaft Mystic Society ("Mystische Gesellschaft") unter 
dem Namen Societé de Saint Louis von französischen Soldaten gegründet, welche im selben Jahr auch den 
ersten Masque de la Mobile ("Maskenball von Mobile") veranstaltete und diese Tradition bis 1709 vollzog. 1710 
wurde zum ersten Mal der "Boeuf Gras" ("Fetter Ochse") von der Societé de Saint Louis gefeiert und die Boeuf 
Gras Societé gegründet, welche ein Jahr die kleine Parade veranstaltete.

Unter der französischen Besatzung kamen bunte Masken und Kostüme in Mode, welche aber nach der 
spanischen Übernahme verboten wurden. Das Verbot blieb in Kraft bis New Orleans 1803 zur amerikanischen 
Stadt wurde. Erst im Jahre 1827 wurde das Tragen von Masken in der Öffentlichkeit jedoch vorerst wieder 
komplett gestattet. 1837 wurde eine der ersten Paraden nach dem Verbot veranstaltet, jedoch sorgte das teilweise 
gefährliche Verhalten der Menschen für diverse Ausnahmezustände, weshalb diese wieder untersagt wurden.
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Fasnet im Wilden Westen - Fortsetzung

Aus einer feuchtfröhlichen Feiernacht unter Freunden entstand in den Jahren 1829/1830 die Mystic Society 
namens "Cowbellion de Rakin Society", welche von Michael Krafft und seinen Freunden in Mobile angeführt 
wurde. Die Männer "borgten" sich landwirtschaftliche Geräte, wie Rechen, Pferdegeschirr und Kuhglocken, 
und marschierten damit betrunken durch die Straßen der Stadt. Ab 1931 zog die "Cowbellion de Rakin Society" 
die ersten Paraden in der Silvesternacht ab und marschierten dann die nächsten Jahre lang zu Fuß mit ein paar 
wenigen Festwagen. Zwischen 1839 und 1857 bildeten sich weitere diverse Societies. Zwischen 1861 und 
1865 wurden aufgrund des Sezessionskrieges (amerikanischer Bürgerkrieg von 1861 - 1865) keine Paraden 
abgehalten.

Erst wieder ab rund um die Jahre 1866-1868 (das weiß niemand so genau), als sich ein sogenannter Joe Cain 
am Faschingstag als Indianerhäuptling verkleidete und zu deren Verunglimpfung durch die Straßen zog, kam 
der Brauch wieder auf und erfreute sich im darauffolgendem Jahr größer werdender Begeisterung. Während des 
Ersten und Zweiten Weltkrieges fanden aus verständlichen Gründen keine Paraden statt.

(Haumichwech)

Wiederholbare Quests
Wiederholbare Quests im Februar

Der Monat Februar steht ganz im Zeichen des Valentinstages und so haben auch alle wiederholbaren Quests 
einen Bezug zu diesem Tag der Liebe.

In der Questreihe Schüchterner Verehrer kann 
man seine Künste im Liebeswerben vom 13.02.2018 
um 10:00 Uhr bis zum 02.03.2018 um 23:59 Uhr 
verfeinern.

Die Reihe Valentinstag kann nur vom 14.02.2018 
um 00:00 Uhr bis zum 17.02.2018 um 23:59 Uhr 
abgeschlossen oder angenommen werden.

Vom Valentinstag verweht werden, kann man vom 
14.02.2018 um 00:00 Uhr bis zum 02.03.2018 um 
23:59 Uhr.

Ein törichter Romeo kann vom 14.02.2018 um 
10:00 Uhr bis zum 02.03.2018 um 23:59 Uhr in ein 
Fettnäpfchen treten oder doch das große Glück finden.

Eine Lieferung zum Valentinstag kann einem vom 
14.02.2018 um 10:00 Uhr bis zum 02.03.2018 um 
23:59 Uhr die Zeit versüßen.

Die Redaktion der TWTimes wünscht allen Questern dabei viel Erfolg!

(Tony Montana 1602)

P.S.: Wusstet ihr übrigens, dass am 21. Januar "Weltknuddeltag" war? Passt doch auch irgendwie zum 
Valentinstag - siehe hier: https://de.wikipedia.org/wiki/Weltknuddeltag

https://de.wikipedia.org/wiki/Weltknuddeltag
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Statistiken zum Community-Adventskalender
Auswertung für die Leser der TWTimes

Howdy,

wir hoffen, dass euch im Dezember der Adventskalender viel Spaß bereitet hat und euch angenehm durch die 
stressige Weihnachtszeit geführt hat. Es ist gar nicht so einfach, sich täglich neue Rätsel zu überlegen, die 
im Bezug zu The West stehen. Um so erfreuter waren wir, dass ihr den Kalender so toll angenommen habt. 
Das überwiegend positive Feedback im Forum hat für die investierte Zeit zur Vorbereitung der Rätsel, dem 
Einstellen, den Auswertungen und dem Verteilen der Preise, entschädigt und so haben wir das gern gemacht, 
auch wenn der Stressfaktor gerade nach 0:00 Uhr schon etwas höher war, wenn im Forum viele Spieler mit den 
Füßen scharrten und gespannt auf die Öffnung der nächsten Tür warteten. Danke hierbei für eure Geduld und 
Verständnis!

Hier noch einige statistische Werte.

24 Tage, davon 23 Rätsel und einmal Schätzaufgaben.

1311 Spieler beteiligten sich weltweit.

Die Welten beteiligten sich mit folgenden 
Spielerzahlen:

Welt 1: 149
Welt 2: 26
Welt 3: 11
Welt 4: 7
Welt 5: 13

Welt 6: 9
Welt 7: 15
Welt 9: 9
Welt 10: 68
Arizona: 76
Buffalo: 29
Colorado: 60
Dakota: 24
El Paso: 29
Fairbanks: 154
Georgia: 118
Hannahville: 71
Indiana: 89
Jacksonville: 354
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Community-Adventskalender - Fortsetzung

Die Türen des Kalenders wurden während der 24 Tage insgesamt 24.905 mal angeklickt.

Es gab insgesamt 9612 Einsendungen, davon waren 8679 richtig und 933 falsch. Das entspricht einem täglichen 
Schnitt von etwa 400 Einsendungen, davon waren jeweils ca. 353 Einsendungen pro Tag richtig.

Insgesamt 35 Spieler haben an allen 24 Tagen mitgemacht.
22 Spieler haben alle 23 Rätselaufgaben richtig gelöst.

Die durchschnittliche Bewertung aller Rätsel lag bei 4,1 Sternen.

Die meisten Einsendungen - insgesamt 795 - trafen am ersten Tag (Musikwerkstatt) ein, die wenigsten - mit 
155 - an Tag 21 (Filmriss).

Die durchschnittliche Bearbeitungszeit der Rätsel lag bei 56 Minuten. Hier waren alle Teilnehmer im 
Durchschnitt an Tag 20 (Stein auf Stein) mit rund 20 Minuten am schnellsten, während an Tag 21 (Filmriss) im 
Durchschnitt 2 Stunden und 23 Minuten benötigt worden sind.

Das beliebteste Rätsel war das von Tag 18 (BOOM) mit einer Durchschnittsbewertung von 4.6 Sternen. Am 
unbeliebtesten waren die Schätzaufgaben von Tag 24 (Showdown) mit durchschnittlich nur 3,6 Sternen.

Wir bedanken uns an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich für eure Teilnahme und die offensichtliche Freude 
an den Rätseln, aber auch für die im Forum und auf anderen Wegen geäußerte Kritik.

Euer Eventteam

Während wir in der letzten Ausgabe darüber berichten konnten, dass der Wanderzirkus durch neue Items und 
eine neue Einteilung der Items in die Gewinnkategorien aufgewertet wurde, verlangt die Chronistenpflicht 
schon in dieser Ausgabe davon zu berichten, dass der Wanderzirkus deaktiviert werden musste. Am 08.01.2018 
wurde der Wanderzirkus in der Welt Jacksonville außer Betrieb genommen und in die Bauphase zurückversetzt. 
Am selben Tag wurde der Wanderzirkus auch in allen anderen Welten vorzeitig beendet.

Der Grund für diese Maßnahme ist, nach Angaben des Betreibers InnoGames, eine für die Spielbalance 
schädliche Verteilung der Items auf die verschiedenen Kategorien. Eine Neuverteilung der Items durch den 
Anbieter und somit eine erneute Aktivierung des Wanderzirkus, ist geplant, steht jedoch bei Redaktionsschluss 
noch aus.

Um die Spieler in Jacksonville für den entgangenen Spaß in der Manege zu entschädigen, entschied sich der 
Anbieter vier Tage nach der Schließung des Zirkus dazu, den Spielern einen besonderen Bonus zu gewähren. 
Dieser Bonus wurde nur an Spieler vergeben, die nicht bereits "exzessiven Gebrauch" vom Wanderzirkus 
gemacht hatten und war in zwei Kategorien eingeteilt, abhängig von der Anzahl der im Zirkus bereits gemachten 
Spiele.

Spieler, die "wenig bis gar nicht" im Zirkus gespielt hatten, erhielten bis zum 22.01.2018 glatte 100 % mehr 
Erfahrung für Arbeiten und 30 % schnellere Erholung. Spieler, die "häufig, aber nicht extrem oft" gespielt 
hatten, erhielten den halben Bonus von 50 % mehr Erfahrung und 15 % schnellere Erholung. Nur die wenigen 
Exzessiv-Nutzer gingen komplett leer aus.

Wer noch einmal alles im Detail nachlesen und erfahren möchte, wie viele Spieler welchen Bonus erhielten, 
findet die genaue Beschreibung des Vorgangs unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
deaktivierung-des-wanderzirkus.75924/ im Bereich "Ankündigungen" des offiziellen Forums von The West.

(Tony Montana 1602)

Deaktivierung des Wanderzirkus
So ein Zirkus ... mit dem Zirkus

https://forum.the-west.de/index.php?threads/deaktivierung-des-wanderzirkus.75924
https://forum.the-west.de/index.php?threads/deaktivierung-des-wanderzirkus.75924
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Update 2.70
Ein üppiger Start ins neue Jahr

Für Dienstag, den 30.01.2018, ist das erste Update des Jahres geplant und mit Version 2.70 sollen gleich eine 
ganze Menge Dinge gerade gerückt beziehungsweise ins Spiel eingeführt werden. Wie das geplante Datum 
bereits erahnen lässt, liegt dieses Update weit hinter dem Redaktionsschluss der TWTimes. Der folgende Artikel 
beruht daher nur auf Informationen des Community Managers stayawayknight und kann noch keine eigenen 
Erfahrungen des Autors enthalten. Aus diesem Grund ist es uns leider nicht möglich, jeden Inhalt des Updates 
bis ins Detail zu beschreiben. Da es sich jedoch um das erste Update des Jahres handelt und aufgrund des 
Umfangs, wollen wir doch bereits jetzt und nicht erst in der Märzausgabe darüber zu berichten.

Ein kleines Event namens "Schatz des Winters" bietet vom 31.01.2018 um 11:00 Uhr bis zum 13.02.2018 
um 23:59 Uhr allen Spielern die Möglichkeit, beim Arbeiten Schneebälle zu finden. In ihnen befindet sich 
jeweils entweder ein zufälliger Gegenstand oder eines von vier verschiedenen Kartenteilen. Hat man alle vier 
Kartenteile gefunden, wird für alle Spieler ab Stufe 10 eine fünfteilige Questreihe freigeschaltet. Am Ende 
dieser Reihe erhält man einen neuen, besonderen Gegenstand.

Die tapferen Teilnehmer der letztjährigen Internationalen Fortkampfmeisterschaft (IFBC) wird es freuen zu 
hören, dass die Belohnungen nun endlich fertig sind und bald vergeben werden können.

Die Questreihe "Magische Welt", bisher leider nicht verfügbar, steht nun bereit und kann bis Anfang März 
gespielt werden.

Die Kochtasche hatte eine "unpassende" Grafik; diese wurde nun korrigiert. Um was für einen Fehler es sich 
dabei gehandelt hat, können wir nicht sagen, auch in der alten Grafik war die Tasche eindeutig als zum Feldkoch 
gehörig zu identifizieren.

"Alte" Kochtasche

Die Boni des Sets des Totenbräutigams waren nicht korrekt und wurden angepasst. Der bislang doppelt angezeigte 
Bonus auf "Handeln", für Spieler mit dem Level 150, mit den Werten 90 und 15,  wird nun zusammengefasst 
und nur noch einmal mit dem Wert 105 angezeigt.

Unsere ersten Informationen zum Update 2.70 enthielten noch die Aussage, dass die Fortkampfwaffen des 
Elfen- und Wichtelsets einen zu geringen Schaden verursachen. Im Zuge weiterer Recherchen erfuhren wir, 
dass dieser Fehler bereits mit dem Update 2.69 behoben wurde. Da diese Information weder im Changelog des 
Updates 2.69 noch in der letzten Ausgabe der TWTimes enthalten war, liefern wir sie euch an dieser Stelle nach.

Der Erfolg "Krieger" hatte eine falsche Grafik. Worin der Fehler bestand und wie genau die Grafik nun aussieht, 
ist der TWTimes derzeit nicht bekannt.
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Update 2.70 - Fortsetzung

Klickt man einen Spielernamen im Chat oder der Freundesliste an, öffnet sich ein kleines Pop-up-Fenster mit 
verschiedenen Aktionen, die im Zusammenhang mit dem Spieler ausgeführt werden können. Dieses Fenster 
hat nun auch die vorgesehene Überschrift, nämlich den Spielernamen. Eine solche Überschrift verbessert die 
Kommunikation, da sie Verwechslungen durch das Anklicken eines falschen Spielers verhindert. Es wäre 
doch wirklich peinlich, wenn man der hübschen Maria Roalstad "Ich liebe dich" ins Ohr flüstern möchte und 
stattdessen nur in das dreckige Ohr des versoffenen Sheriffs John Fitzburn flötet.

fehlerhaftes Pop-up-Fenster (ohne Spielername) 
korrigiertes Pop-up-Fenster (mit Spielername)

Die Freunde des gepflegten Fortkampfes wird es freuen, dass die Tabelle der Fortkampfstatistiken des Friedhofs 
durch das Update 2.70 wieder sortierbar ist. Auf Nachfrage bestätigte uns der Community Manager, dass dieses 
Friedhofsfenster identisch ist mit der Statistik, die jeder Spieler in seinen Fortkampfberichten aufrufen kann und 
dass somit auch die Statistiken in den Berichten der Spieler wieder sortierbar sind.

Wer nutzenoptimiert auf Erfolgsjagd geht, hat nun wieder die Möglichkeit, die Belohnungen für Erfolge in 
Berichten und im Erfolgsfenster anzusehen. Ein weiterer Fehler bei den Erfolgen betraf auf einigen Welten 
die Kategorie "Questreihen". Diese konnte im Erfolgsfenster nicht geöffnet werden, ist nun jedoch wieder 
erreichbar.

Ein Fehler in der Ausbaurangliste wurde ebenfalls behoben. Statt einer Zeitangabe zur Ausbaudauer findet sich 
dort nun eine Information über die eingebrachten Ausbaupunkte - sicher ein statistischer Wert, mit dem die 
Errichter mehr anfangen können, als mit einer Minuten-, Stunden- oder gar Tagesangabe.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse 
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-70.75945/ im Bereich "Ankündigungen". 
An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-70.75946/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-70.75945
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-70.75946
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-70.75946
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Immer Ärger mit dem fahrenden Händler
Der fahrende Händler und Du

(Rezept: Gentleman Dinner, Hose: Edle Bundhose)

Das Bimmeln einer kleinen Schiffsglocke ließ die Gäste im Saloon aufhorchen: Der fahrende Händler kam 
in die Stadt. Doch auf einmal klang das Gebimmel wesentlich hektischer und fern aller Gleichmässigkeit. 
Natürlich bemerkten dies sämtliche Gäste und drückten sich die Nasen an den Fensterscheiben platt, um ja nicht 
das Neueste in der Stadt zu verpassen.

Und sie bekamen etwas zu sehen: Emilia2017 war drauf und dran, den Fahrenden zu lynchen. Nur ersetzte 
sie das gute, altmodische Seil durch eine ebenso gute, altmodische und dauerhaft geschmiedete gusseiserne 
Bratpfanne, die sie dem armen Kerl um die Ohren schlug. Man konnte förmlich zusehen, wie die Lebenspunkte 
beim Fahrenden schwanden - 36 Treffer bereits mit der Bratpfanne. Schließlich rettete der Händler sein Leben 
durch einen kühnen Sprung unter seinen Handelswagen und verweigerte noch immer die Rücknahme der 
Pfanne. Schließlich sei diese, von diversen Kleinigkeiten abgesehen, ein Qualitätsprodukt. Irgendwie musste er 
unter dem Wagen einen Fluchtweg bzw. Ausgang haben, denn auf einmal hielt er eine Flasche Tequilla in der 
Hand, an der er sich vor lauter Frust über Emilias Überfall auch gleich mal verging.

In der Zwischenzeit wurden im Saloon schwerpunktmässig bereits Wetten abgeschlossen, wie viele Runden der 
Fahrende noch durchhalten würde. Dieser elende Snob in seiner edlen Bundhose. Was glaubt der eigentlich? 
Hat nicht mal Kekse zu Weihnachten in seinem klapprigen Wagen im Angebot, aber brave Bürgerinnen unserer 
Stadt bescheißen wollen. Beim genauen Hinschauen sah man nämlich den Grund, warum Emilia2017 dem 
Händler so wohlgesonnen war: Die Pfanne hatte nicht nur einen defekten Griff, nein, es waren auch deutlich drei 
Einschusslöcher zu sehen. Da half es dem Händler auch nicht mehr, dass er ihr ein Rezept für ein Gentlemens 
Dinner drauflegen wollte. Schließlich würden Peperonis samt Bohnen durch die Einschusslöcher entfleuchen. 
Und ein Steak würde bei den drei Löchern schwarz werden vom Lagerfeuer. Dann könnte Emilia sich das Steak 
ja um den Arm binden oder es dem Isengrin um den Hals anlegen - einen Blinden-Wolf hatten wir auch noch 
nicht.

HühnerBrustFiletSüßSauer hielt es nicht mehr aus. Empört über den Pfannenmissbrauch eilte er Emilia zu 
Hilfe, brüllte den Händler an, wie dieser es sich wohl vorstelle, in so einer Pfanne ein chinesisches Rezept zu 
verarbeiten? Fast sah es so aus, als wolle er den Händler mit dem auf dem Kutschbock liegenden Hammer mit 
den Ohren an den Handelswagen nageln. Der Händler konnte seine Ohren gerade noch durch das Angebot von 
zwei gut erhaltenen Pumafellen retten, die dem Hühnchen noch zu einer Quest fehlten.

Tja, und die Moral von der Geschicht,
trau den Pfannen des Fahrenden nicht.

(Haumichwech)
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Interview mit zwei Top-Errichtern
Schaffe, schaffe, Häusle baue ...

Was bis heute als inoffizielles "Lebensmotto" der Schwaben gilt, war lange Zeit auch im Wilden Westen von The 
West ein erfolgreiches Rezept, um mit seiner Stadt einen Platz weit vorne in der Städterangliste zu erreichen: 
Man schaffe und baue nicht nur ein kleines Häusle, sondern eine Kirche mit den Ausmaßen einer Kathedrale und 
man solle für seine Mühen mit einem Platz an der Sonne in der Rangliste belohnt werden.

Was lange gut ging, wurde mit dem Update 2.65 mit einem Schlag zunichte gemacht. Die TWTimes berichtete 
in Ausgabe 106. Mit diesem Update wurde zwar eine eigene Rangliste für Errichter eingeführt, aber gleichzeitig 
wurden die Stadtpunkte für den Ausbau massiv zusammengestrichen. Dass diese Veränderung viele Spieler 
verärgerte, war für uns Grund genug, ein Interview zum Thema mit den beiden besten Errichtern von allen 
deutschen Servern zu führen, mit der Nummer 1, Oliver-Hardy aus Arizona, und mit der Nummer 2, dominik79 
aus Welt 1. Nicht nur ihre Hingabe zum Ausbau prädestinierte sie für ein Interview, sondern auch die Tatsache, 
dass sie beide das Spiel schon knapp 9 Jahre spielen und daher zu den sehr erfahrenen alten Hasen gehören.

TWTimes: Hallo Oliver-Hardy, stell dich unseren Lesern einmal kurz vor. Wie lange spielst du schon The West? 
Wie bist du zu unserem Spiel gekommen?

Oliver-Hardy: Seid mir gegrüßt. Im Jahre 2007 oder 2008 hat mich ein Freund auf das Spiel aufmerksam 
gemacht. Als ich ihn besuchte, schaute ich es mir an und hatte danach Lust, selbst Hand anzulegen. Auf Welt 
6 spielten wir zusammen - mein erster Account hieß damals "Herodes" oder so ähnlich - und sammelten 
Erfahrungen. Ich trat seiner Stadt bei, lernte das Spiel und immer neue Spieler kennen. Freute mich diebisch, 
wie ich in der Rangliste vorwärts kam. War schon toll in die Riege der besten 300 vorzurücken. Sogar Platz 
250 habe ich geschafft. Lange hat das gedauert und wir hatten viel Spaß daran. War natürlich kein Vergleich 
zu heute. Auf Welt 6 brauchte man Jahre für Level 99 und heute kann man Level 150 in einem Jahr realisieren. 
Es kam wie es kommen musste, wir wollten oben mitspielen und auf einer Welt gleich zu Anfang mitmischen. 
Arizona kam in Sicht und ich habe mich im Juni 2010 mit Oliver-Hardy angemeldet.

TWTimes: Dein aktueller Schwerpunkt im Spiel ist bekannt - du bist von allen deutschen Welten der beste 
Errichter. Hattest du vorher schon einmal andere Interessen, die du intensiv verfolgt hast?

Oliver-Hardy: Am Anfang habe ich viel gearbeitet, Produkte gesucht und Quest erledigt, um im Level zügig 
voranzukommen. Mit Level 120 habe ich meinen Schwerpunkt auf das Duellieren gelegt. Schnell wurde mir 
klar, dass intensives Duellieren im Gegnermangel endet.

Die Duellstufe durfte also nicht in die Höhe schnellen. Logische Schlussfolgerung war der 0-Motivation-Duellant. 
Ergo, erst die Motivation runter und dann auf ins Gefecht. Bei 20 Duellen am Tag musste ich mich danach nicht 
mehr um die Motivation kümmern, die blieb ganz von allein unten. Leider musste ich auf Erfahrungspunkte 
verzichten und im Ranking blieb ich auch unauffällig.

Die Abschaffung des 0-Motivation-Duellanten und die Freigabe der Kirche lagen zeitlich recht nah bei einander. 
Die Abschaffung des 0-Motivation-Duellanten beraubte mich meiner Kunden. Weiter duellieren wurde sinnlos, 
da ich auf Sicht und Dauer keine 20 Duelle am Tag würde starten können, ergo musste ich mir etwas anderes 
suchen. Mit der Freigabe der Kirche wurde ich regelrecht genötigt auszubauen. Frei nach dem Motto: "Halb zog 
mich die Freigabe, halb schubste mich die Abschaffung".
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TWTimes: Wie wird man ein Top-Errichter? Erzähl ein bisschen von deinem Weg an die Spitze der Errichter-
Rangliste.

Oliver-Hardy: Mir war sofort klar, welche Möglichkeiten das unendliche Ausbauen der Kirche bietet. Die 
Stufe der Kirche war nur noch begrenzt durch die Arbeitspunkte und das Gleiche galt für Erfahrungspunkte und 
Stadtpunkte. Das Ziel, mich und meine Stadt auf Platz 1 zu bringen, klar vor Augen, gab ich richtig Gas. Das 
Adeligen-Set musste besorgt werden und der Skill verändert. Zu diesem Zeitpunkt war ich alleine in meiner 
Stadt. Durch den Ärger bei Duellen hatte ich schon keine Lust mehr weiterzuspielen und hatte mich auf meinen 
Ruhesitz zurückgezogen. Es türmten sich nun die Aufgaben um ein zielgerichtetes Ausbauen zu ermöglichen. 
Ich brauchte Geld, Produkte, Buffs und Ausrüstung! War ich doch mit Ausbauen beschäftigt und der Plan lautete 
"24/7". 5760 $ benötigte ich rein an Ausbaukosten täglich, dazu der restliche Klimbim wie Erholung und andere 
Buffs. Ich musste nun ein Händlernetz aufbauen, das mir täglich mindestens 20.000 $ einbrachte, Produkte 
besorgte und das Craften organisierte. Ich nahm selbstverständlich auch an Fortkämpfen teil, um an Bonds zu 
kommen. Für eine Ein-Mann-Stadt schier unmöglich, doch ich habe es durchgezogen. Ständig der Pleite nahe, 
habe ich mit Disziplin und unermüdlichen Einsatz mein Ziel, Platz 1, verfolgt.

An dieser Stelle bedanke ich mich nochmal bei all meinen Handelspartnern für die vielen fairen Deals, die wir 
im Laufe der letzten Jahre abgewickelt haben. Merci vielmals.

Nach 3 Jahren harter Arbeit war das Ziel erreicht. Ich hielt alle Rekorde beim Ausbau und hatte mich und die 
Stadt auf Platz 1 gebracht. Ich baute kontinuierlich meinen Vorsprung weiter aus, bis das Benjamin Franklin Set 
eingeführt wurde. Mit diesem Set wurden weitere 100 Stufen bei der Kirche über Nacht machbar. Schon konnte 
jeder, der wollte, im High-End-Bereich ausbauen. Wofür ich Jahre 24/7 gearbeitet habe, kann jetzt in 3 Monaten 
erledigt werden.

Ich denke, ab Kirchenlevel 415 wird es wieder spannend, wenn nicht mehr jeder weiterbauen kann und die 
Spezialisten wieder zeigen, was sie können. Voraussetzung: InnoGames haut nicht wieder ein Set raus, das so 
überpowert ist, wie das Benjamin Franklin, im Verhältnis zum Vorgängermodell.

TWTimes: Hast du ein paar Tipps für Spieler, die ebenfalls ein Top-Errichter werden wollen? Welche Ausrüstung 
braucht man? Welche Skillung empfiehlst du?

Oliver-Hardy: Als Erstes, besorgt euch viel Geld, viele Produkte und Stärkungen. Wenn ihr erstmal beim 
Ausbauen seid, kommt nichts mehr rein. In den Jahren bis jetzt hat mich der Ausbau mit allem drum und dran 
gute 100 Millionen Dollar gekostet.

Skillung und Ausrüstung sind dagegen recht einfach. Besorgt euch das Benjamin Franklin Set (komplette 
Kleidung, Hund und Dokument) sowie Todesstoß und Armbrust des Todes (Nahuatls Waffen). Die Attributspunkte 
alle auf Stärke und die Fertigkeitspunkte auf Errichten, schon kann es losgehen.

TWTimes: Wie kommst du in den anderen Bereichen des Spiels zurecht? Machst du Duelle? Spielst du in 
Fortkämpfen oder Abenteuern mit?

Oliver-Hardy: Nun ja, ich habe so nette Nachbarn, die sich Duelle nur zutrauen, wenn ich beim Errichten in 
Errichterausstattung an der Kirche bastele. Über 130 solcher Duelle von einem Bund. Diese grobe Unsportlichkeit 
soll mich nur sabotieren. Wenn die eigene Leistung nicht ausreicht, muss man wohl zu solchen Mitteln greifen. 
Wenn ich dann mal umskille, rennen sie wie die Hasen. Ich lege 70 – 100 Gegner um und baue nach 10 – 12 
Tagen wieder weiter. Bin ich beim Duellieren, bekomme ich noch Nettes im Saloon zu lesen, wie z. B. [22:01] 
Old Errol: ach man, solange du nicht ausbaust und nebenher ein wenig in der duellstufe steigst sind doch alle 
zufrieden

Klar mache ich bei Fortkämpfen mit. Ist nicht ganz einfach mit einem solch einseitigen Skill, doch es geht. Bei 
Fortkämpfen bin ich in der Rangliste auf Platz 49, also nicht besonders toll, doch untalentiert würde ich es auch 
nicht nennen.



«  Seite 12  «  Februar 2018   «    © 2018 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Interview mit zwei Top-Errichtern - Fortsetzung

Abenteuer sind schon etwas schwieriger beim Ausbau. Ich kann meine Kleidung nicht wechseln, da sonst 
Arbeitspunkte fehlen würden und mit Errichteraustattung gibt es Mecker von den Mitspielern. Da ich nun 
die Rangliste anführe, werden auch die Ansprüche an meine Leistungen im Abenteuer verhältnismäßig hoch 
angesetzt, die kann ich in Benjamin Franklin Ausstattung nicht erfüllen. Daher lasse ich es lieber sein.

TWTimes: Wir sind im Zusammenhang mit dem Update 2.65 auf dich gestoßen, mit dem die Ausbaurangliste 
eingeführt wurde. Wie beurteilst du dieses Update, die Rangliste und die aktuelle Situation der Errichter?

Oliver-Hardy: Nun ja, dieses Update ist die größte Schweinerei, die ich hier bei InnoGames erlebt habe. Das 
ist doch das Armutszeugnis schlecht hin. Als vor 4 Jahren die Maximalstufe für die Kirchen aufgehoben wurde, 
war mir klar, was diese Veränderung bewirkt. Bei manch einem fällt Groschen halt langsamer, doch dass es 
ausgerechnet bei den Entwicklern 42 Monate braucht, um zu merken, was los ist, halte ich nicht für besonders 
clever. Dann gleich überhastet in den puren Aktionismus zu verfallen, erinnert mich stark an aufgeschreckte 
Hühner.

Schauen wir uns mal in Ruhe genauer an, was unter dem Deckmantel des Balancings so Angestellt wurde. 
Vor dem Update hatte meine Stadt, die "Klausur-Enklave", über 6.000.000 Punkte und führte mit Abstand alle 
deutschen Server an. Jetzt hat die Stadt ganze 137.867 Punkte und belegt Platz 11 auf Arizona.

Etwa 98 % der Punkte wurden über Nacht einfach so geklaut. Ich habe sehr viel Arbeit und Aktivität über 4 
Jahre in den Ausbau investiert. Ich wurde um den Lohn meiner Arbeit gebracht. So etwas nennt InnoGames fair, 
wenn rückwirkend solch drastischen, radikalen Veränderungen vorgenommen werden. Ich sollte mich geehrt 
fühlen, wenn InnoGames ein Update extra für mich macht, doch das bin ich in keinster Weise! Zumal wenn die 
Begründung auch noch mit unhaltbaren Unterstellungen seitens des CM gespickt sind. Tut mir leid, ich kann 
nur "tobender Unfug" dazu sagen.

Zitat von stayawayknight aus dem Forum:
„Ja, es ist so gedacht, wie westernblumi das beschrieben hat. Im Moment könnte einer einzelner Kirchenbauer 
seine Ein-Mann-Stadt durch den Kirchenausbau auf Rang 1 bekommen, ohne etwas mit Duellen, Fortkämpfen 
oder anderen Spielern am Hut haben zu müssen. Dieser Effekt soll abgemildert werden.“

Richtig ist, meine Ein-Mann-Stadt war durch den Kirchenbau auf Rang 1! Das war es schon mit dem Sinnvollen. 
"Ohne etwas mit Duellen, Fortkämpfen oder anderen Spielern am Hut haben zu müssen." Daran sieht man 
wieder, wie viel Ahnung vorhanden ist. Wer in meine Statistik schaut, sieht sofort, dass ich über 4000 Duelle 
gestartet und an 470 Fortkämpfen teilgenommen habe.

An meinen Ausführungen oben kann jeder sehen, dass ich vermutlich weit über das normale Maß hinaus mit 
anderen Spielern zu tun hatte. Wie geschrieben, brauchte ich 100 Millionen Dollar für den Ausbau. Ich habe 
8.677 Stärkungen zu mir genommen. Wo kam das her, wenn ich nicht arbeiten gegangen bin? Ich muss wohl 
sehr viel mit anderen Spielern zu tun gehabt haben, InnoGames hat mir nichts geschenkt.
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"Dieser Effekt soll abgemildert werden." Die Formulierung ist doch echt der Hammer. Über 98 % klauen, also 
keine 2 % lassen und das "abmildern" nennen, ist echt dreist. Dafür fehlt mir jegliches Verständnis! Erst so 
massiv in das Spiel eingreifen und dann noch verhöhnen.

Selbstverständlich kann InnoGames von heute auf morgen alles einseitig verändern, nur beim Beheben dauert 
es ewig. Stattdessen wird man mit faulen Ausreden zugespammt. Sorry, wenn ich das mal so klar und deutlich 
schreibe. Das ist doch ein Witz, aber von der ganz üblen Sorte.

Wer keine Forts besitzt, ist nicht mehr unter den 10 besten Städten auf dem Server. Kleinere Städte, mit keinem 
Sechstel an Duellpunkten, nicht mal die Hälfte der Kirchenstufen, aber mit Forts, sind nun in der Rangliste vor 
uns. Schaue ich mir die Plätze der Member in der Fortkampfliste an, sind wir auch weiter vorn und dennoch 
liegen wir in der Rangliste hinten. So etwas wird uns als ausgeglichen von InnoGames serviert. Fair ausbalanciert 
soll das sein?

Wie ich dieses Update beurteile? Das ist der schwerwiegendste und brutalste Eingriff in das Spiel und der größte 
Blödsinn, den InnoGames je verzapft hat. Das ist ein Schlag mitten ins Gesicht für jeden Errichter. Als Ausgleich 
eine Rangliste für Ausbau zu servieren, finde ich lustig. Zieht bei mir nur nicht, mit einem Trostlutscher bin 
ich nicht zu kaufen. Die können sich die Entwickler dahin stecken, wo die Sonne nie scheint. Dass ich den 
"Baugott"-Erfolg [Anmerkung der Redaktion: Erhalte 1.000.000 Ausbaupunkte] theoretisch alleine in meiner 
Stadt sechsmal gemacht habe, weiß ich selber.

Die aktuelle Situation für Errichter? Sehr problematisch, ist der härteste Job bei The West. Ständig droht die 
Pleite und die Anforderung an Aktivität und Kommunikation ist sehr hoch. Die sehr einseitige Skillung gestaltet 
andere Aktivitäten etwas schwieriger und ist nur mit guter Kleidung zu kompensieren. Die Stadt kann man 
damit nicht wirklich nach vorne bringen.

TWTimes: Gibt es, unabhängig vom Thema "Errichten", noch etwas, das du unseren Lesern mitteilen möchtest?

Oliver-Hardy: Die Hoffnung stirbt zum Schluss! Haltet durch, haltet zusammen und wehrt euch im Forum 
gemeinsam gegen die vielen maßlosen Fehler der Entwickler. "Praktikanten" soll ich ja nicht schreiben. Ich 
wünsche mir ein ausgeglichenes The West, wo Fortkämpfe, Duelle und der Ausbau gleichberechtigt sind. Dazu 
gehört ein freies Duellieren in den höheren Leveln, ohne dass durch ein Duellstufensystem die Aktivitäten eines 
erfolgreichen Duellanten eingeschränkt werden. Ferner eine gerechte Entlohnung mit Stadtpunkten für den 
Stadtausbau beim Arbeiten an der Kirche.

Besonders toll würde ich finden, wenn Updates wirklich getestet werden, die "Praktikanten" zu Entwicklern 
reifen und die Rückmeldungen der Spieler ernst genommen werden und Fehler behoben werden, bevor die 
Updates auf die Spielserver kommen. Diese kleine Tagträumerei sei mir doch gegönnt. Ansonsten: Habt Spaß 
am Spiel!

TWTimes: Oliver-Hardy, wir danken Dir für dieses Interview.

Das war die in ihrer Emotionalität sehr deutliche Sichtweise von Oliver-Hardy. Lest nun, wie dominik79 die 
Dinge sieht.
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TWTimes: Hallo dominik79, stell dich unseren Lesern einmal kurz vor. Wie lange spielst du schon The West? 
Wie bist du zu unserem Spiel gekommen?

dominik79: Hallo TWTimes-Team, ich heiße Dominik, komme aus Magdeburg/Sachsen Anhalt und ich spiele 
seit August 2009 dieses Spiel auf den Welten 1, 2, 4 und 10. Auf das Spiel wurde ich aufmerksam durch meinen 
Kumpel Normel den es aber leider hier im Spiel nicht mehr gibt. Er hat irgendwann die Reißleine gezogen und 
das reale Leben bevorzugt!

TWTimes: Dein aktueller Schwerpunkt im Spiel ist bekannt - du bist von allen deutschen Welten der zweitbeste 
Errichter. Hattest du vorher schon einmal andere Interessen, die du intensiv verfolgt hast?

dominik79: Nein, ich hatte kein anderes Ziel, ich wollte immer das Maximum an Erfahrung erreichen und 
nachdem man Level 150 erreicht hat, muss man sich neue Ziele setzen.

TWTimes: Wie wird man ein Top-Errichter? Erzähl ein bisschen von deinem Weg an die Spitze der Errichter-
Rangliste.

dominik79: Zu einem Top-Errichter zu werden gehört ja nun nicht viel dazu. Ich habe damals immer die Quests 
erledigt, um vorne mitzuspielen, aber nachdem man Level 99/120 oder 150 ist und man alle Quests erledigt hat, 
muss man schauen, was man hier noch im Spiel schaffen will. Damals habe ich ab und an mal gebaut in der Stadt 
Reform, aber von Zeit zu Zeit sind uns die Spieler ausgegangen, sodass es irgendwann keinen Sinn gemacht 
hätte, eine Ein-Mann-Stadt auszubauen, daher wurde ich von einem Wechsel nach Abilene überzeugt und fing, 
nachdem ich Level 150 erreicht hatte, einfach mal an zu bauen. Also skillte ich komplett auf Errichten um und 
brachte dadurch natürlich Abilene ganz nach vorne und die vielen Erfahrungspunkte, die es beim Kirchenbau 
gibt, waren natürlich auch ein Ansporn.

TWTimes: Hast du ein paar Tipps für Spieler, die ebenfalls ein Top-Errichter werden wollen? Welche Ausrüstung 
braucht man? Welche Skillung empfiehlst du?

dominik79: Errichter zu werden ist, wie gesagt, nicht schwer, aber man sollte sich erst ums Bauen kümmern, 
wenn man sonst nichts mehr zu tun bzw. das Maximum an Level erreicht hat. Es gibt bestimmt Besseres hier im 
Spiel als zu bauen, dafür ist es einfach zu langweilig bzw. zu monoton. Sollte sich aber trotzdem jemand dafür 
entscheiden, sollte er das Benjamin Franklin Set besitzen und versuchen, dieses auch zu veredeln, zudem sollte 
drauf geachtet werden, dass die Arbeitsmotivation nicht unter 75 % fällt. Zur Skillung: alles auf Stärke und alles 
auf Errichten, im Großen und Ganzen kann man trotzdem alle Arbeiten im Spiel machen.

TWTimes: Wie kommst du in den anderen Bereichen des Spiels zurecht? Machst du Duelle? Spielst du in 
Fortkämpfen oder Abenteuern mit?

dominik79: Ich mache täglich die Dailys, die es in der Geisterstadt bzw. im Indianerdorf gibt und wenn es neue 
Quests gibt, versuche ich, diese auch schnell abzuarbeiten. Zum Thema Duelle kann ich sagen, ja, ich mache 
sie und ich greife immer in voller Kampfklamotte an d. h. ich verschenke nix, irgendwann gehe ich dann mal 
ko, was mich persönlich nicht stört, da ich ja dann 3 Tage in Ruhe ausbauen kann. In Bauklamotten ist man zu 
anfällig und verliert jedes Duell. Fortkämpfe mache ich in Welt 1, soweit sie verfügbar sind, auch mit; es ist eine 
schöne Abwechselung zum bauen.

TWTimes: Wir sind im Zusammenhang mit dem Update 2.65 auf dich gestoßen, mit dem die Ausbaurangliste 
eingeführt wurde. Wie beurteilst du dieses Update, die Rangliste und die aktuelle Situation der Errichter?

dominik79: Für mich als Errichter war es natürlich wie ein Schlag ins Gesicht, weil wir Abilene auf Platz 1 
der Städterangliste hochgebaut hatten und von einem Tag auf den anderen wurde es so abgewertet, dass wir nur 
noch auf Platz 10 waren - Platz 1 sieht eben einfach immer besser aus! Inzwischen kann ich damit leben, finde 
aber trotzdem, dass das Ganze nochmal überdacht werden sollte, da jetzt nur noch Städte in der Rangliste vorne 
stehen, die viele Fortkämpfe bzw. viele Duelle gemacht haben und das finde ich nicht so toll, aber ich als kleines 
Licht kann daran nichts ändern. Auch dass im Forum viel kritisiert wurde, hat InnoGames nicht veranlasst, das 
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Ganze zurückzunehmen. Ich für meinen Teil nehme das Positive mit und sage mir: "Ok, wir sind nicht mehr 
vorne, aber ich bekomme halt für das Bauen ja auch ne Menge an Erfahrungspunkten, im Gegensatz zu den 
anderen Arbeiten.".

TWTimes: Gibt es, unabhängig vom Thema "Errichten", noch etwas, das du unseren Lesern mitteilen möchtest?

dominik79: Ich als Level-150-Spieler wünsche mir natürlich mehr Quests  und die sollten mal etwas kompakter 
werden, sprich, mal 30 Stunden oder mehr arbeiten und nicht so, dass man die innerhalb von 3 Tagen oder 
weniger duchgeklickt hat. Außerdem wünsche ich mir weniger neue Sets. Ich denke, es sind genug Sets in den 
letzten Jahren gekommen, da brauchen wir keine neuen. Wenn neue Klamotten ins Spiel kommen sollen, dann 
sollen die durch Quests, Fortkämpfe, durch das Finden bei Arbeiten oder Duelle ins Spiel kommen.

Ich bedanke für das Interview und wünsche Euch von der Times weiterhin viel Spaß und IHR macht echt gute 
Arbeit.

Gruss Dominik

 

Die TWTimes beobachtet die weitere Entwicklung rund um den Kirchenausbau, die Städterangliste und die 
Ausbaurangliste natürlich weiter. Falls auch ihr zu diesem Thema noch etwas sagen, Hinweise geben oder 
Wünsche äußern möchtet, dann schreibt einem der Redakteure der TWTimes. Den Verantwortlichen von 
InnoGames möchten wir ans Herz legen, noch einmal über die Frage nachzudenken, ob eine Reduktion der 
Stadtpunkte um 98 % wirklich eine angemessene Anpassung des Balancings ist.

(Tony Montana 1602)
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Kopfgeldschutz
Bremse für Kopfgeldduellanten

Duelle sind bei den Angegriffenen nicht immer beliebt und führen schnell mal zu Gegenangriffen mehrerer 
Spieler. Wer duelliert freut sich, wenn ein Angegriffener Geld mit sich führte, aber noch beliebter sind die 
Kopfgelder, da es sich dabei meist um größere Summen handelt. Wird jemand angegriffen, bildet sich auch 
schnell man eine Gruppe von Spielern, die gern auf den gleichen Spieler nochmal einen Angriff startet, um ihm 
weiteres Kopfgeld abzunehmen. Um so mehr Kopfgeld ein Spieler hat, um so größer ist dann auch die Beute. 
Ist es endlich geschafft, dass eine "Mannschaft" einem Spieler sein Kopfgeld abjagen konnte, gibt es auch 
"Spender", die sofort ein neues, möglichst großes Kopfgeld auf den "Auserkorenen" aussetzen möchten. Doch 
was so mancher nicht weiß, es gibt da ein Stopschild! Unser The West-Wiki sagt dazu folgendes aus:

Achtung!

Ist einmal ein Kopfgeld auf einen Spieler ausgesetzt worden, so steht er danach für eine gewisse Zeit unter 
einem Schutz bevor erneut ein Kopfgeld auf ihn ausgesetzt werden kann. Es gilt dabei pro ausgesetztem Dollar 
ist der Spieler eine Minute geschützt, maximal aber nur 14 Tage am Stück!

(Cymoril)
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Ameisen
Ameisen on tour

Saloons sind ebenerdig. Und haben damit einen Vorteil sowie einen Nachteil. Der Vorteil: Das man keine 
Treppen steigen muss. Der Nachteil: Ameisen müssen auch keine Treppen steigen.

Es ergab sich mal eines schönen Nachmittages, dass ich mich mit Sturmkeks und HühnerBrustFiletSüßSauer 
zu einem kleinen Plausch in Henrys Saloon verabredet hatte. Wir wollten gerade unsere letzten Abenteuer 
durchsprechen, als wir beobachten mussten, wie eine Horde sechsbeiniger Banditen versuchte, den Tresen 
zu erobern. Das Ziel war wohl ein Becher mit Zucker, welcher dort stand. Hühnchen erhöhte die Frequenz 
seines vierfach gepimpten Fächers, mit dem er uns kühle Luft zufächelte – aber die Biester interessierte der 
Wetterumschwung wenig.

"Das ist nur die Vorhut", knurrte Sturmkeks, "die Truppen kommen erst noch. Die knabbern unseren Saloon in 
kürzester Zeit in handliche Stückchen." Kaum ausgesprochen, betrat eine Armee die Schwelle des Saloons, genau 
auf den Spuren des Spähtrupps. Und fand den Weg zum Tresen, kroch denselben hoch und verteilte sich sogar bis 
zum Waschbecken. Der Obstkorb fand offensichtlich auch größtes Interesse. Von dieser Ausgangsposition aus 
beginnt nun ein munteres Treiben, welches den ganzen Tag anhielt, zweifellos nach einem wohldurchdachten 
System, von dem wir aber nichts anderes sehen konnten wie die Ameisen selber. Sie müssen einen sehr guten 
Leiter haben, welcher seine Truppen ordnet.

Aus den Augenwinkeln heraus sah ich, daß sich arigona zu uns gesellte. Sie entdeckte auch, daß sich ein 
Bataillon Ameisen auf den Weg zu Isengrins Fressnapf absonderte. Es wird nun eng, sogar sehr eng.

"Nur ein paar von ihnen erschlagen, hilft nicht", entschied Hühnchen. "Wir müssen das verdammte Nest aufspüren 
und ausräuchern." Wir packten unsere Sachen und verfolgten die Prozession in entgegengesetzter Richtung. Sie 
führte zuerst in den Garten, verschwand dann unter dem Saloon, um vier Meter weiter wieder aufzutauchen und 
verlief dann kurvenreich in Richtung Norden. An der Stadtgrenze hielten wir an. "Sie kommen von auswärts." 
Schwer atmend lehnte Sturmkeks sich an einen Baum, um gleich zwei Sekunden später mit einem Fluch vom 
Baum zurückzuweichen, da ihn ein paar Ameisen mit ihrer Säure erfreut hatten. "Aber, wie haben die Biester 
den Weg in den Saloon gefunden?"

Eine solche Frage konnte natürlich nur die Ameisenkönigin beantworten. Die arbeitenden Massen vertrauen 
ihren Gewerkschaftsführern und schleppen dann ab, was es auch nur zu schleppen gibt.

Nun, nach einigen Tagen sorgfältiger Beobachtung kauften wir vier uns ein von Mr. Badgoods wärmstens 
empfohlenes Ameisenpulver und bestreuten das Aufmarschterrain von der Hausschwelle bis zum Tresen und 
zurück mit dem tödlichen Gift. Am nächsten Morgen kamen die Ameisen nur sehr mühsam vorwärts, weil sie 
über die vielen kleinen Pulverhügel steigen mussten. Eine andere Wirkung zeigte sich nicht. Als nächstes setzten 
wir einen Sud ein, den Waupee uns von seinem Schamanen besorgt hatte. Die Vorhut fiel, die Hauptstreitkräfte 
marschierten weiter.

"Sie sind sehr widerstandsfähig, das muss man den Viechern lassen", stellte Hühnchen fest und fing an, den 
Saloon von der Schwingtüre bis zum Tresen mit Karbol zu tränken. Wir anderen übernahmen den Rest des 
Saloons. Zwei Tage lang blieben die Ameisen weg. Wir auch.

Nach Abschluss der kurzen Pause erschienen die Ameisenregimenter in voller Stärke und legtem einen noch 
größeren Eifer daran, Isengrins Fressnapf zu erobern. Und den Rest des Saloons. Unter anderem entdeckten sie 
das Regal mit Henrys selbstgemachtem Hustensaft. Diese Ameisen haben übrigens nie mehr gehustet.

Arigona resignierte und begann, die Ameisen einzeln zu töten. Hunderte, Tausende an jedem Morgen. Dann 
lies sie es sein. "Es kommen immer mehr", seufzte sie, "die kommen alle zur Beerdigung der Getöteten." "Eine 
unerschöpfliche Masse", kommentierte Sturmkeks, "wie die Chinesen, die bei der Railroad arbeiten."

Dann gab uns jemand einen Tipp: Angeblich können Ameisen den Geruch von Gurken nicht vertragen. Am 
nächsten Tag pflasterten wir den Saloon mit Gurkenscheiben, aber die Ameisen hatten diese Neuigkeit wohl 
noch nicht gehört und gingen ihren Weg zu Isengrins Fressnapf nach kurzem schnuppern an den Gurkenscheiben 
weiter. Einige kicherten sogar. Das im Fressnapf liegende Steak hatte innerhalb von fünf Minuten einen 
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Gewichtsverlust von 500 Gramm. Das Trockenfutter ließen sie dagegen unberührt. Ameisen sind sozial 
organisiert – vermutlich dachten sie, auch ein Wolf soll leben.

Hühnchen war nun der Meinung, dass es ihm reiche und forderte uns auf, ihn zur Stadthalle zu begleiten. Auf 
dem Weg dahin erschlug er mit seiner überdimensionalen Fliegenklatsche, die er "Fächer" nannte, noch mehrere 
tausend Gegner. Dort angekommen, suchten wir das Büro von Mayor ruheloser auf. "Mayor ruheloser – was 
sollen wir tun, um die Ameisen jemals wieder loszuwerden?" "Das möchte ich auch gerne wissen",  antwortete 
der Bürgermeister, während er mit der letzten Ausgabe der TWTimes mehrere hundert Ameisen erlegte.

Nach ein paar weiteren, kläglichen Abwehrversuchen entschlossen wir uns, den Kampf aufzugeben. Während 
arigona, Sturmkeks und ich frühstücken, zieht die Ameisenprozession an uns vorüber. Hühnchen hält ihnen 
solange die Tür auf. Die Ameisen nehmen ihre Stellung auf und stören uns vier nicht weiter. Wir brauchen uns 
nicht darum zu kümmern, ob alles in Ordnung ist. Es ist alles in Ordnung. Die Ameisen gehören zum Saloon. 
Sie erkennen uns bereits und behandeln uns mit einer reservierten Höflichkeit, wie es unter Gegnern, die gelernt 
haben sich zu respektieren, zur Tradition gehört. Eigentlich sollten sie mal Abenteuer spielen.

Es ist ein nachahmenswertes Beispiel friedlicher Koexistenz.

(Haumichwech)

Arnold Plesse (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Ameiseagp2.jpg), „Ameiseagp2“, https://
creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/legalcode

Den Holzstapel vor der Hinweistafel der Landesforstverwaltung im Wisent-Reservat bei Waren (Müritz) müsste 
ein Mensch mit einem Gewicht von 50 kg stemmen, wenn er so stark sein wollte wie eine Ameise.

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Ameiseagp2.jpg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/legalcode
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/legalcode
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Zirkus
Der Zirkus ist in der Stadt

Es gibt dann immer viel zu sehen – ein Zirkuszelt, in dem diverse Dressuren zu sehen sind oder ein Glücksrad. 
Oder eine etwas ältere Lady, die sich an der Glaskugel versucht und nebenbei ein mindestens 20 Jahre altes, 
fettiges Kartenspiel mischt. Sogar Pferderennen finden statt. Wobei aus Platzmangel die Pferde durch Ponys 
ersetzt wurden. Und wenn man ganz viel Glück hat, dann öffnet der Zirkus sogar seine Pforten, ohne gleich 
wieder weiter zu ziehen, nachdem die Bürger ihre Ersparnisse und Zeit dem Zirkus geopfert haben. Eines haben 
die Attraktionen aber gemeinsam: Dem ehrenwerten Bürger das Geld aus der Tasche zu ziehen. Und doch hat 
sich dieses Mal ein neues Zelt unter die altbekannten gesellt: Ein Zelt, das hochrangige, legendäre Stars der 
Catcher-Szene in übergroßen Buchstaben auf einem Werbeplakat verspricht. Die Menschen stehen Schlange, 
um den Vorstellungen beizuwohnen. Doch – was spielt sich hinter dem Vorhang ab? Um dies zu ergründen, 
setzte ein Redakteur der TWTimes seine heilen Knochen aufs Spiel, um den Anweisungen des Veranstalters zu 
lauschen:

"Also, pass gut auf, FantaSixty",  erklärt Veranstalter Jim Wayne seinem Schützling, "Du steigst nicht in den 
Ring wie ein normal Sterblicher, sondern du springst mit einem Panthersatz über die Seile."

"Warum?"

"Weil du der "Schrecken von Jacksonville" bist, FantaSixty. Wie oft soll ich dir das noch sagen?  Natürlich 
werden die Zuschauer dich auspfeifen. Daraufhin machst du eine obszöne Geste in Richtung Zuschauer und 
trittst dem nächstbesten Brillenträger, der zu nahe dem Ring sitzt, auf die Nase. Und zwar so stark, dass sie 
blutet." "Muss das sein?" "Frag nicht so dumm. Dafür wird er ja bezahlt. Als der Schläger, der du bist, packst du 
auch noch den Ringrichter stayawayknight und wirfst ihn achtkantig aus dem Ring."

"Armer Kerl." "Arm? Der bekommt glatte drei Prozent unserer Einnahmen. Wenn er dann wieder in den Ring 
zurück gekrochen ist, wird er dich verwarnen, aber du lachst ihm nur ins Gesicht und schüttelst deine Fäuste. 
Im nächsten Augenblick bekommst du von einem empörten Zuschauer einen Bierkrug an den Kopf geworfen."

"Oh weh!" "Keine Angst, FantaSixty. Jammer nicht. Er wird dich verfehlen, es ist nicht das erste Mal, dass er 
für mich wirft. Und die anwesenden Hilfssheriffs werden ihn sofort abführen." "Kann man sich auf die Sheriffs 
verlassen?" "Wir haben gestern die Szene mit den Hilfssheriffs noch einmal geprobt. Das geht in Ordnung. Und 
jetzt sprechen wir über den Kampf. Du darfst von Anfang an keinen Zweifel aufkommen lassen, dass Fairness 
für dich das ultimative Fremdwort ist."

"Warum?" "FantaSixty, es ist zum Verzweifeln mit dir. Willst du nun ein echter Profiringer werden oder willst 
du ewig Team-Mitglied bleiben? Na also. Du reißt stayawayknight dann die Ohren ab, schleuderst ihn zu Boden, 
trampelst auf ihm herum und verfluchst ihn mit den übelsten Schimpfwörtern." "Ist ja alles ok, aber geht’s auch 
ohne das Fluchen?"

"Geht nicht. Du vergisst, FantaSixty, das du der "Schrecken von Jacksonville" bist. Dein Gegner betritt nun 
majestätisch den Ring unter dem Jubel der Zuschauer und den heroischen Tönen der Musikkapelle – Bebi 
Milpfärt, der "Stolz von VONG". Euer beider Kampf beginnt, geht weiter und wird so langsam bestialisch. Du 
steckst ihm nun die Finger in seine Augenhöhlen und drückst ihm die Augenbälle heraus."

"Mir isses übel ... könnte nicht ein anderes Team-Mitglied ..."

"Nein, die anderen sind viel zu teuer für mich. So – wenn du ihn dann lange genug misshandelt hast, wird ein 
Cowgirl in der dritten Reihe aufspringen und brüllen: "Ich kann das nicht länger mit ansehen! Pfui! Ringrichter 
raus! Der "Schrecken von Jacksonville" hat den Ringrichter bestochen!"

"Sie lügt!"

"Sei nicht albern. Sie ist die Frau des Ringrichters. Man muss das alles vorab organisieren. Stayawayknight 
wird versuchen, euch beide zu trennen, aber du drückst dann seinen Kopf zwischen die Seile und wenn er dann 
nur noch röchelt, ziehst du ihm die Hosen herunter. Er wird vor Scham ohnmächtig. Der anwesende Doc wird 
daraufhin eine Herzattacke feststellen."
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"Oh mein Gott!" "Hör auf zu jammern, FantaSixty. Auch der Doc ist eingeweiht. Während dann Ringrichter 
stayawayknight durch Willcock ersetzt wird, bricht von allen Seiten ein Pfeifkonzert über dich herein. Du 
machst nun wieder eine obszöne Geste Richtung Publikum und streckst denen noch die Zunge heraus."

"Muss das sein?" "Es ist so üblich. Mittlerweise haben die Hilfs-Sheriffs Verstärkung bekommen und umstellen 
den Ring."  "Sind auch die Hilfs-Sheriffs ...?" "Selbstverständlich. FantaSixty – sei wie ein Mann. Catchen ist 
hart. Arbeitslosigkeit ist härter." "Aber, ich bin kein brutaler Mensch. Ich bin nur lieb." "Wie kannst du nur 
hoffen, ohne Brutalität zu gewinnen?"

"Heißt das etwa, dass ich den Kampf gewinnen werde?" "Ich sagte 'hoffen'. Von gewinnen kann keine Rede sein. 
Bebi Milpfärt, der "Stolz von VONG", kann gegen den "Schrecken von Jacksonville" unmöglich verlieren, dass 
sollte dir eigentlich klar sein. Ja, schön, du wirst eine Weile lang auf ihm herumsitzen und ihm ein wenig den 
einen Fuß verdrehen, so dass er sich vor Schmerzen krümmt. Er wird dann plötzlich auf beiden Schultern liegen. 
Der Ringrichter beginnt ihn auszuzählen. Aber wenn er gerade bei neun ist, wird er dich mit dem anderen Fuß 
kräftig in den Bauch treten."

"Nein! Nein!" "Der Tritt ist vorgesehen, FantaSixty.  Er wird dich ungefähr drei Meter weit wegschleudern, 
du taumelst dann gegen die Seile, er wird dich anspringen, dich niederreißen  und macht dich dann unter dem 
begeisterten Jubel der Zuschauer fertig. Während der Ringrichter ihn dann zum Sieger erklärt, schleuderst du 
einen Stuhl nach Ringrichter Willcock."

"Was – einen Stuhl?" "Ja. Er steht extra für diesen Zweck bereit. Du triffst aber nicht den Ringrichter, sondern 
einen alten Gentleman in der zweiten Reihe, der nun wimmernd zu Boden sinkt. Die erboste Menge stürmt nun 
in den Ring und will dich lynchen."

"Um Gottes Willen …" "Es wird dir nichts geschehen, FantaSixty, das verspreche ich dir. Hast du noch immer 
nichts kapiert? Auch die Zuschauer sind eingeweiht. Sie wissen, dass sie dich lynchen sollen, wenn der alte 
Gentleman zusammenbricht."

"Ja, aber, Jim Wayne – vielleicht entdeckt dann jemand, dass hier alles geschoben wurde?" "Was heißt hier 
'vielleicht'? Soll ich warten, bis ein Uneingeweihter daher kommt? Ich habe Vorsorge getroffen, daß Sheriff 
Fitzburn ein Verfahren gegen mich einleitet. Und zwar wegen Betrugs am Publikum. Wir brauchen einen 
Wirbel in der TWTimes. Auf Wunder kann man sich heutzutage nicht mehr verlassen. Hast noch eine Frage, 
FantaSixty?" "Eine einzige, Jim Wayne….wenn die Leute hier ohnehin wissen, dass sie betrogen werden, warum 
kommen sie dann überhaupt?" "Weil sie Sportfans sind, FantaSixty. Leidenschaftliche, überzeugte Sportfans."

(Haumichwech)



«  Seite 20  «  Februar 2018   «    © 2018 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Marktgeflüster - Tipp des Monats
Alter Markt - immer wieder neu ...

Und wieder gibt es ein neues Set, welches du doppelt hast und auf dem Markt verkaufen möchtest? Es sind z. B. 
die elf Teile vom Wichtelset und die der Elfinnen, die derzeit sehr gefragt sind. Du hast einen guten Handel 
vereinbart und möchtest das Set gegen andere Sachen tauschen. Das heißt, du verkaufst zum VK. Schnell ist der 
Markt geöffnet, das Geschenk der Elfin angeklickt - und wiedermal hat das Teil keinen Verkaufspreis. Nun hast 
du vier Möglichkeiten das Geschenk zu verkaufen:

1. Du probierst solange rum, bis es verkaufbar ist.
2. Du schaust bei tw-db.info nach, welchen Preis das Teil hat.
3. Du schaust im Wiki von The West nach dem Preis.
4. Du bist pfiffiger als das Geschenk und lässt dich von ihm nicht austricksen.

Wenn du viertens gewählt hast, dann gehst du folgendermaßen vor:

Unter dem Eingabefeld für den Sofortkaufpreis befinden sich zwei braune leere Felder und daneben ein 
Kästchen mit dem $-Zeichen. Klickst du jetzt auf das rechte Dollarzeichen, erscheint im Sofortkaufpreisfeld 
der Verkaufspreis für das Geschenk. Klickst du auf das linke Dollarzeichen, geschieht das Gleiche mit dem 
Einkaufspreis.

Das Ganze setzt allerdings eines voraus: Du musst mit dem Skript Cloth Calc arbeiten. Aber das hat ja schon fast 
jeder Spieler installiert. Und wenn nicht, dann ist allein der Markt mit seinen dadurch entstehenden Vorteilen, 
ein Grund das Skript zu installieren.

Ich jedenfalls bin dankbar, dass ich nach so langer Zeit den Tipp bekam, der mir den Verkauf zum Vergnügen 
macht, auch dann, wenn ein Preis bei zu verkaufenden Sachen angezeigt wird. Es erspart mir Klickerei und 
schließt Eingabefehler aus.

(Cymoril)
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Filmkritik
Die Gewaltigen

Wie schon der Titel dieses 1967 gedrehten Hollywoodstreifens erahnen lässt, stellen wieder zwei der ganz 
großen Schauspieler des Westerngenres ihr Können unter Beweis. John Wayne und Kirk Douglas geben sich die 
Ehre und auch wenn sie schon etwas in die Jahre gekommen sind, haben sie nichts von ihrem Witz und Charme 
verloren.

Der Film, welcher im Original „the War Wagon“ hieß, beginnt mit einer Kutsche, die sehr schnell in Begleitung 
von einem Dutzend bewaffneter Männer durch die klassischen Felsformationen Mexikos fährt.  Der Vorspann 
endet und Taw Jackson (Wayne) reitet in eine kleine Stadt. Schnell wird dem Sheriff Bescheid gesagt, doch da 
betritt Jackson selbst das Büro des Sheriffs um sich zu melden, da er aus dem Gefängnis entlassen wurde. Dort 
erfährt er auch, dass einem gewisser Frank Pierce nun seine Farm gehört mit allem was darin war. Auch die 
Goldader darauf.

Auf der Straße begegnet Jackson einem alten Farmer und seiner jungen Frau. Nachdem er den Alten beim 
Salzstehlen erwischt, fragt er ihn nach Lomax, einem früheren Bandenmitglied, aus.

Nun kommt auch die gepanzerte Kutsche vom Anfang des Filmes in der Stadt an. Mit dieser auch Pierce, der 
ebenfalls nach Lomax schickt, damit dieser Jackson erschießen soll.  Während dessen trifft Jackson im Saloon 
tatsächlich auf Lomax (gespielt von Kirk Douglas) die sich gegenseitig Vorwürfe machen, da Jackson wohl 
Lomax anschoss und deshalb ins Gefängnis kam.  Aber sie vertragen sich recht schnell wieder und besprechen 
auf Lomax Zimmer einen Plan, wie sie Lomax Kutsche mit einer halben Million in Gold überfallen können.  
Nach einer Rasur entschließt sich Lomax dann auch mitzumachen, wenn er bezahlt wird. Außerdem sollen noch 
drei Andere mitmachen, die aber erst gefunden werden müssen.

Während beide ihre Pferde holen, tauchen auch die Leute von Pierce auf, um Lomax dessen Angebot zu 
unterbreiten. Werden aber erschossen, nachdem Lomax ablehnt. Ungehindert reiten die beiden Giganten also 
los, um einen Indianer namens Laufender Bär zu finden und landen erstmal bei einer Mexikanerin, mit der 
Lomax flirtet. Daraufhin erfahren sie von ihr, wo ihr indianischer Freund ist. Sie finden Laufender Bär an einen 
Felsen gefesselt, wo Mexikaner auf ihn schießen. Mit Alkohol und brennendem Lampenöl befreien sie ihn aus 
seiner misslichen Lage.

Jetzt trennen sie sich erst einmal. Lomax soll Billy finden. Dieser liegt betrunken vor dem Saloon. Da er kein 
Pferd hat, nimmt er ihn auf das seine und wirft ihn am nächsten Tag in den Fluss. Nebenbei erfährt er, dass der  
junge Trinker der Sprengstoffexperte ist und gemeinsam mit Jackson im Knast war.
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In der Stadt begegnet Jackson, als er sich erneut beim Sheriff melden will, Pierce, dem er erklärt, dass er an 
Gerechtigkeit glaubt und seine Ranch wieder haben will. Nun finden sie sich alle zusammen bei dem Farmer 
und seiner Frau ein.  Laufender Bär reitet mit Jackson zu den Indianern, um ihre Hilfe zu erbitten. Diese erklären 
sich für diverse Gewehre und Munition dazu bereit, da sie eh ihre Gegend verlassen, denn auch ihr Land gehört 
nun Pierce.

Im Saloon verhindert Lomax, dass Billy ihren Plan ausplaudert, indem er ihn KO schlägt und Billy dann wegen 
Trunkenheit im Knast landet. Als Jackson am nächsten Morgen dort eintrifft, diskutieren Jackson und Lomax 
noch einmal Pierce Angebot und vereinbaren, sich auf Fletschers Farm zu treffen.  Dort trifft Billy auf Fletschers 
junge Frau Kate, die erstmal nicht mit ihm reden will, bevor die ihm verrät, dass Fletscher sie für 20 Dollar 
und ein Pferd eintauschte. Als ihr Mann nun hinzukommt, bedroht er Billy mit einem Messer und nur der 
eintreffende Jackson rettet ihn.

Pierce hat in seine Kutsche in der Zwischenzeit noch ein automatisches Gewehr eingebaut. Wieder treffen im 
Saloon Lomax, Jackson und Pierce aufeinander, wodurch es zur üblichen Saloonschlägerei kommt, wonach 
Pierce aber immer noch in dem Glauben bleibt, Lomax würde Jackson erschießen.

Aber langsam wird es Zeit für den Plan. Zunächst brauchen sie Nitroglycerin. Dieses befindet sich auf Jacksons 
ehemaliger Farm im Safe. Während Jackson nun Pierce ablenkt, mit der Ausrede, einige seiner alten Sachen haben 
zu wollen, stehlen Billy und Lomax den Sprengstoff, den sie in Alkoholflaschen abfüllen. Die Nitroflaschen 
befestigen Billy und Jackson unter einer Brücke, was fast schiefgeht, als ein Ochsenkarren darüber fährt. Lomax 
baut eine Baumfalle über den Weg und schon naht die Kutsche mit den Revolvermännern in Begleitung. Auch 
die Indianer kommen geritten und erzeugen eine Staubwolke, um Pierce Männer zu verwirren, dass der ganze 
Stamm sie angreifen würde.

Die Kutsche fährt über die Brücke und wie geplant explodiert sie hinter ihr und schneidet sie von den Reitern 
ab. Die Indianer folgen nun der Kutsche, werden aber von Pierce mit dem automatischen Gewehr erschossen, 
bevor sie sich zurückziehen. Auf dem anderen Weg, den die Kutsche nun nimmt, gerät sie in die Baumfalle und 
unsere Giganten springen von oben auf das Dach der Kutsche. Die Insassen, bis auf Pierce, springen hinaus. Die 
Kutsche jedoch stürzt eine kleine Böschung hinunter, wobei Pierce stirbt.

Nachdem Lomax den Save mit dem Goldstaub geöffnet hat, laden sie die Säckchen in Mehlfässer auf Fletschers 
Wagen und decken es mit Mehl zu, um es zu tarnen. Auch Fletscher selbst versucht zwei Säckchen zur Seite zu 
bringen.

Alles scheint perfekt, doch dann kommen die Indianer, versuchen die Fässer zu öffnen und erschießen Fletscher. 
Doch überlisten sie die Indianer mit einer Flasche Nitro, von der sie die Indianer glauben machen, es wäre 
„Feuerwasser“. Jedoch flüchten bei der Explosion nicht nur die Indianer, sondern auch die Pferde gehen durch. 
Während Jackson und Lomax versuchen die Kutsche anzuhalten, fallen immer mehr der Fässer bei der rasanten 
Fahrt von der Kutsche herunter.  Die Frauen und Kinder der fliehenden Indianer, beginnen sofort das Mehl und 
mit ihm auch den Goldstaub von der Erde einzusammeln.

Ja, der Wagen ist kaputt, der Großteil des Goldes ist fort. Lomax nimmt sich zunächst Jacksons Pferd als 
Bezahlung.  Bill reitet mit Kate davon. Das übrige Gold wollen sie in sechs Monaten miteinander teilen, wenn 
Gras über die Sache gewachsen ist. Und bis dahin bleibt Lomax wohl nichts anderes übrig, als aufzupassen, dass 
Jackson am Leben bleibt …

Natürlich hätte man den Film noch weitere zwei Stunden so weiterdrehen können. Die Plänkeleien zwischen 
Douglas und Wayne würden nicht langweilig werden. Und sicher gäbe es noch eine Menge interessante Szenen 
bis das halbe Jahr zu Ende wäre und jeder sein Geld bekäme. Aber nach 97 Minuten kam Regisseur Burt 
Kennedy zu dem Schluss, dass man aufhören soll, wenn es am schönsten ist. Die Lösung? Na, immer wieder 
ansehen!

(Kilroy)
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Rezept des Monats
Goldpuffer

Dichte Wolken zogen am Horizont auf. Es wurde dunkel und es war Zeit, aus dem Fluss zu waten, sich der nassen 
Kleidung zu entledigen und zur Nacht ins Zelt zurückzukehren. Gold hatte er heute noch keines gefunden. Aber 
Louis war guter Dinge. Er kramte in seinem Proviant und dachte am Jane Belle. Die Dame mit den roten Haaren 
arbeitete in der Bar und hatte ein Herz für den alten Louis. Weshalb sie ihm auch seinen Proviant gepackt hatte. 
Er hatte in der Küche gesessen und ihr zugesehen wie sie für ihn kochte.

Sie brauchte:

1 ¼ Tassen Mehl
2 Maiskolben
1 TL Backpulver
2 TL Salz
½ Tasse Zucker
2 Eier
¼ Tasse Milch
3 EL Schmalz

Während er die gebackenen Maispuffer in seiner Tasche fand, erinnerte er sich, wie sie da saß, die Maiskolben 
von den Blättern befreite und die Körner schabte. Diese hackte und dann zur Seite stellte. Die Eier teilte sie und 
mischte die Eigelbe mit dem Mais. Sie würzte das Gemisch mit Salz und Zucker und dann gab sie die Milch 
und das Mehl hinzu und rührte einen Teig daraus. Das Eiweiß schlug sie zu Schnee steif. Diesen hob sie unter 
den Maisteig.

In einer Gusseisernen Pfanne erhitzte sie das Schmalz und gab löffelweise Teig in das heiße Fett. Goldbraun 
hatte sie die kleinen Puffer gebacken, auf ein Leinentuch gelegt und sie ihm dann eingepackt. Gelächelt hatte sie 
und ihm gesagt, dass er erstmal dieses Gold in der Tasche hätte. Das andere würde er schon noch dazufinden.

Er biss in den Maispuffer. Ja morgen war auch noch en Tag und wer weiß, vielleicht würde er morgen Gold 
finden. Und dann würde er Jane Belle ihr eigenes kleines Restaurant kaufen. Dann könnte er jeden Tag bei ihr 
essen.

(Kilroy)
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Der Chatspion
Spione unterwegs ...

AAA: hier is ja heute auch nimxlos
BBB: jedenfalls nicht viel
JJJ: ;-)
BBB: :-)
CCC: suche noch aktive freunde
BBB: hier ist keiner aktiv oder siehst du jemanden schreiben?
CCC: ja dich
BBB: ich schreibe nicht, ich male buchstaben :-)
CCC: ;-) weil du so gut malen kannst hast du mal ne einladung :-D
BBB: da hattest du aber glück. ich dachte, meine liste sei vollgemalt.

AAA: huhu
BBB: tach bär
AAA: Hi Mein Vogel#
BBB: un nich huhu ,ich mag keine eulens
AAA: hu hu hu huuuuuuuuuu du spürst nur an leichen Luftzug wenn ich an dir vorbei gleite :-)
BBB: nönö ich weis ja das es keine gelben eulen gibt
AAA: Ich bin eine unenteckte Art Eine sogenannte Bäreneule :- sssssssssssssssssssssssssssssssssssum
BBB: duuuuuu kannst doch gar nicht fliegen pöh ,so dicke dinger können das gar nich
AAA: und ob
BBB: nö nö nö ..........du bär ,trampel trampel ,ich krähe .......flieg flatter flieg
AAA: Ich fliege wie ein Airbus. gar nicht war. Ich bin ein Tarnkappenbomber
BBB: hm ,wer nen CW wert hat wie ein betonklotz oder kühlschrank is kein flieger ,nur ein trampler
AAA: pass auf du
BBB: kann ich was dafür ? kühe können ja auch nicht fliegen ,stell dir mal das chaos vor wenn die im schwarm 
über die stadt fliegen würden ?? platsch klatsch plumps und alles is schön grünbraun
AAA: Ich bin die schnellste, eleganteste und gefährlichste Bäreneule die je gelebt hat ... hu hu huuuu hu
BBB: dawson bekommt zuwachs ,eine alte freundin kommt wieder zu uns zurück
AAA: wer?
BBB: xxx
AAA: Ein Lemming :-)
BBB: na das sag ihr mal ,dann hast aber den preis gewonnen
AAA: mach ich :-D
BBB: wenn ich ne beschwerde höre ,nagele ich die letzte bäreneule an mein nest
AAA: untersteh dich
BBB: die xxx kenn ich schon so lange wie ich tw spiele
AAA: Ach BBB mein kleiner Gauner
BBB: ja ja ich weis , xxx gehört ja auch zum urgestein hier

AAA: Bisher gibts 32 "Doppelgewinner" und schon 2 die 3 mal was gewonnen haben.. Da muss wohl wer das 
Glück gebucht haben
BBB: Ich will auch mal gewinnen! Irgendwas! Und wenns ein kaputter Schuh ist! Ich hab mir die Lösungen hart 
erarbeitet, durch beharrliches und unaufhörliches Fragen anderer. Das muss doch mal belohnt werden?
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CCC: a ein frohes neues
BBB: danke, dir auch
CCC: und gefeiert oder noch dabei ^^
AAA: nee, feier sylvester schon ewig nicht ;-)
CCC: okay ^^^ allso ich vinde tastertur noch kleinen umtrunk gemacht littel bitt ^^
AAA: karneval und sylvester mocht ich nie
CCC: << na halbwegs finde, finger lalllllllt schon ^^
AAA: toofer finger :-D
CCC: kann aber noch gerade gehen hab auch immer 2getrunken um das gleichgewicht zu halten ^^
AAA: bist ja zuhause angekommen, also alles gut
BBB: kann aber gerade noch gehn?
AAA: oder so :-D
CCC: :/ kann mann auch so sehen BBB
BBB: na bis zum bett schaffst du es schon noch
AAA: is nen scmaler grad ;-)
BBB: zur not auf allen vieren
CCC: um fallen kann ich hir eh nicht 19m² hinter meinen stuhl ist ca 50cm platz dann bett ^^
AAA: das hat auch vorteile
CCC: brauch nur zurückrollen ^^

XXX: mist tee is alle,ach ich nimm dann ein pils,nützt ja nix^^^^^^^^^^
YYY: add me
ZZZ: tee^^ ... ja nee, is klaa
YYY: Wohl der Jäger Kräutertee :-D

AAA: :/ tach jesacht ;-) janz kurz ;-) las xxx inruhe hier ;-)
BBB: ist nix persönliches, manchmal muss ich duellieren
AAA: trotzdem,las den bitte aus ;-) ich bin nu nämlich stadt ;-)
BBB: alles klar :-) bei so einem lieben fürbitter
AAA: thx ;-)
BBB: kein problem ... aber du bist im wichtelkostüm ;-) hast du geld dabei?
AAA: liege hotel ;-)
BBB: bringen die wichtel erholung?
AAA: ne glück
BBB: im bett oder wie? weil du doch im hotel liegst ;-)
AAA: eben erst eingetretten tztztztz ;-)

AAA: jemand stroh übrig?
BBB: nimm das aus deinem kopp :-D
CCC: :-D
DDD: 5

Der Chatspion - Fortsetzung
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Die Rätselecke
Wer? Wie? Wo?Was? Wann?

Vorbemerkungen zu unserer Rätselecke

Die Lösungen zu den Rätseln schickt bitte per PN (Button "Kontakt", rechts unten) auf unserer Redaktionsseite 
(www.twtimes.forumieren.com) an uns. Dazu ist es nicht nötig, sich auf der Startseite unseres Forums mit einem 
Benutzernamen und Passwort anzumelden! Klickt dort einfach auf "Kontakt" oder benutzt den folgenden Link: 

http://twtimes.forumieren.com/contact.

Bei mehreren richtigen Einsendungen zu einem unserer Rätsel entscheidet das Los. Einsendeschluss ist immer 
der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redaktion sind ausgeschlossen.

Aus gegebenem Anlass müssen wir leider auch immer wieder darauf hinweisen, dass ihr bei der Einsendung 
eurer Lösung auch euren Nicknamen aus dem Spiel und eine Welt angeben müsst. Leider bekommen wir immer 
wieder richtige Lösungen, die wir, mangels Angabe, keinem Spieler zuordnen können. Die Angabe Eurer 
E-Mail bei einer Einsendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des Forums und dient uns nicht 
zur Nicknamenfindung der Spieler. Diese "anonymen" Lösungen können somit nicht an der Auslosung des 
Gewinners teilnehmen.

Bei unseren Gewinnspielen gibt es verschiedene Preise zu gewinnen, die bei dem jeweiligen Rätsel eingetragen 
sind.

Gewinner von Nuggets

Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus verschiedenen 
Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Gewinner von Items der Redaktion

Für die Vergabe eines unserer Items erhält der Gewinner einen Code. Dieser Code ist auf allen deutschen Welten 
einsetzbar, aber nur einmal gültig. Überlegt euch also gut, auf welcher Welt ihr das Item besitzen möchtet. 
Sobald ihr das Item in einer Welt besitzt, könnt ihr das selbe Item nicht mehr in anderen Welten bekommen. Um 
den Set-Bonus zu erhalten, empfehlen wir, mögliche weitere Items des Sets dann in der selben Welt einzulösen. 
Den Bonuscode könnt ihr unter Optionen -> Einstellungen -> Bonuscodes eingeben. Das Item erscheint dann 
in eurem Inventar.

(Cymoril)

https://www.twtimes.forumieren.com


«  Seite 27  «  Februar 2018   «    © 2018 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel
Wer bin ich?

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten von 
Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder sehr bekannt aus Literatur oder Film. Als Hilfe 
lassen wir die Person etwas aus ihrem Leben erzählen und euch so ein paar Hinweise geben.

•	 Ich wurde in Germantown, Virginia in den „Kolonien“ geboren und starb in Philadelphia, Pennsylvania in 
den Vereinigten Staaten von Amerika.

•	 Wie vier meiner insgesamt vierzehn Geschwister, so widmete auch ich mein Leben der Rechtswissenschaft.
•	 Ich war, wie viele der Gründerväter, ein aktiver Freimaurer.
•	 Im Alter von 45 Jahren wurde ich zum Obersten Richter der Vereinigten Staaten ernannt.
•	 Immerwährende Bedeutung erlangte ich, da ich das Recht des Obersten Gerichtshofes der Vereinigten 

Staaten etablierte, Gesetze auf ihre Verfassungsmäßigkeit hin zu überprüfen.
•	 Um die gesellschaftliche Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten, urteilte ich in Fällen die Sklaverei 

betreffend eher pro Sklaverei und Sklavenhalter.
•	 Meine persönliche Haltung zur Sklaverei war hingegen eher ablehnend, als junger Anwalt vertrat ich 

Sklavereigegner und erreichte auch die Freilassung von Sklaven - diese Haltung hinderte mich aber nicht 
daran, selbst Sklaven zu besitzen.

•	 Im Alter von 79 Jahren starb ich - wie üblich bei einer Stellung auf Lebenszeit - im Amt.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen? Den Gewinner erwarten 200 Nuggets!

(Tony Montana 1602)
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Rätsel Nr. 2 - Logical
Rodeo-Tag in Goiter-City

Wieder einmal findet der weit über die Grenzen der Stadt hinaus bekannte Rodeo-Tag in Goiter-City statt. Da 
dies eher eine kleine Stadt ist, gibt es hier auch nicht so viele Rodeo-Cowboys. Deswegen werden auch nur vier 
Stiere gebraucht, welche in Boxen nebeneinander untergebracht sind. Pete Gawky, der Knecht des Veranstalters, 
soll die Tiere vor ihrem Auftritt noch einmal mit ihrem Lieblingsfutter füttern. Das Futter ist im einzigen Laden 
der Stadt zu bekommen. Doch leider teilt ihm Bill, the Shrewd nicht mit, welches Futter für welches Tier ist. 
Statt dessen erhält Pete folgende Informationen:

Namen der Stiere:  Belva - El Diabolo - Gorky der Schläfer - Luzy
Rasse der Stiere: Angus - Beefalo - Galloway - Hereford
Lieblingsnahrung: getrocknete Blumenwiese - Hafer - Mais - Weizen
Verhalten der Stiere: angriffslustig - hinterlistig - langweilig - zurückhaltend
Besitzer: Mrs. Bloumer -  Mr. Grinburry - Mr. Jerky - Mr. Petrov

1. Der Maisfresser steht ganz rechts.
2. Mr. Petrovs Stier mag Hafer.
3. Mr. Grinburrys Stier heißt Groky der Schläfer.
4. Der angriffslustige und der zurückhaltende Stier stehen nicht am Rand.
5. Gorky der Schläfer steht in der zweiten Box von links.
6. Die Stiere von Mr. Petrov und Mr. Jerky stehen nicht nebeneinander.
7. Der Beefalo steht neben dem Hereford.
8. Der Angus gehört Mr. Grinburry.
9. Luzy, der Hereford, mag am liebsten Mais.
10. El Diabolo ist hinterlistig (wer hätte das von ihm gedacht?).
11. Das Tier von Mrs. Bloumer steht neben Belva.
12. Der zurückhaltende und der langweilige Stier stehen nebeneinander.
13. Der Beefalo liebt getrocknete Blumenwiese.
14. Die Boxen der Tiere von Mr. Jerky und Mrs. Bloumer liegen nebeneinander.

Welches Tier soll welches Futter bekommen?

Der Gewinner erhält ein Item der Redaktion.

(Kilroy)
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Rätsel Nr. 3 - 10 Fakten
Washington Irving

Hallo, liebe Leser,

ich bin Washington Irving und im Spiel könnt ihr meine Knickerbocker tragen. Hier sind ein paar interessante 
Fakten über mich:

1. Ich war das Jüngste von elf Kindern; und meine beiden ältesten Brüder hießen William, die ich aber nie 
kennenlernte.

2. Angeblich wurde ich vom Präsidenten der USA und meinem Namenspatron George Washington einmal 
persönlich gesegnet.

3. Der Vizepräsident der USA, Aaron Burr, setzte mich als Herausgeber der New Yorker Zeitung „Morning 
Chronicle“ ein.

4. Nachdem ich mein Jurastudium aus gesundheitlichen Gründen aufgegeben hatte, widmete ich mich auch 
der Malerei und bereiste Europa.

5. Als Schriftsteller schrieb ich nicht nur Kurzgeschichten wie „Rip van Winkle“ und „The Legend of Sleepy 
Hollow“ sondern auch eine Biographie über Christopher Columbus.

6. Meine Karriere als Anwalt war sehr kurz. Ich hatte nur einen einzigen Klienten und leider konnte ich diesen 
Fall auch nicht abschließen.

7. Zwei meiner Pseudonyme lauten Geffrey Crayon und Diedrich Knickerbocker.
8. 1842 wurde ich zum Botschafter der USA in Portugal ernannt.
9. Begraben liege ich übrigens auf dem Friedhof von Sleepy Hollow.
10. Walt Disney benutzte meine Figuren in seinem Zeichentrickfilm „Die Abenteuer von Ichabod und Taddäus 

Kröte“.

Vielleicht konnte ich Euch für mein Leben etwas interessieren ... Doch halt! Mir ist da ein Fehler unterlaufen. 
Einer meiner Fakten ist falsch. Könnt ihr mir helfen, um welchen Fakt es sich handelt und wie muss es richtig 
heißen?

Als Gewinn werden 200 Nuggets verlost.

(Kilroy)

Beyond My Ken (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Washington_Irving_Memorial_Irvington_Washington_Irving_
bust.jpg), „Washington Irving Memorial Irvington Washington Irving bust“, https://creativecommons.org/licenses/by-
sa/4.0/legalcode 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Washington_Irving_Memorial_Irvington_Washington_Irving_bust.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Washington_Irving_Memorial_Irvington_Washington_Irving_bust.jpg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode
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Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe
Rätselauflösungen zur Ausgabe 107 und die Gewinner

Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel

Lösung: Cole Thornton (John Wayne) aus dem Film El Dorado
Gewinner: Germanicum, Welt Arizona - Herzlichen Glückwunsch!
Preis: 200 Nuggets
Einsendungen: 17 richtige, davon 2 ohne Namen- und Weltangaben

 

Rätsel Nr. 2 - Kreuzworträtsel

Lösung: Der erste Monat für unsere Leser hat begonnen.
Gewinner: sjdu, Welt Georgia -Herzlichen Glückwunsch!
Preis: Item der Redaktion
Einsendungen: 9 richtige, davon 1 ohne Namen- und Weltangabe

Rätsel Nr. 3 - Neujahrspuzzle

Lösung: Ein Schneemann, der bei Schneefall auf Skiern einen schneebedeckten Hang hinunter fährt und der 
Text: Wir wünschen unseren Lesern ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2018!
Gewinner: potato joe, Welt 3 - Herzlichen Glückwunsch!
Preis: Schneeflocken vom Ded Moroz Set
Einsendungen: 12 richtige, davon 2 ohne Namen- und Weltangaben

Rätsel Nr. 4 - Logical

Lösung: Norman ist der gesuchte Mörder.
Gewinner: AnnieO, Welt Jacksonville - Herzlichen Glückwunsch!
Preis: Item der Redaktion
Einsendungen: 7 richtige, davon 1 ohne Name- und Weltangabe

Rätsel Nr. 5 - 10 Faktenrätsel

Lösung: Fakt 10 ist falsch - Carson City ist die Hauptstadt von Nevada, nicht von Utah.
Gewinner: Archileus, Welt 1 - Herzlichen Glückwunsch!
Preis: 200 Nuggets
Einsendungen: 7 richtige, davon 1 ohne Namen- und Weltangabe

(Tony Montana 1602)

?

?
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The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Herausgeber und Redaktionsleitung
Spielerkollektiv von The West

TWTimes ist eine unabhängige Spielerzeitung, die von den Redakteuren ausschließlich in deren Freizeit ge-
staltet wird. Es steht niemandem außerhalb der Redaktion zu, Forderungen bezüglich Inhalt, Stil und Arbeits-
weise der TWTimes zu stellen.

Für den Inhalt von Leserzuschriften zeichnen die Redakteure nicht verantwortlich. Siehe dazu Impressum auf 
der Ausgabenseite der TWTimes.

Chefredakteur
stam1994  stam1994@twtimes.de

Redaktion
Cymoril   cymoril@twtimes.de
Haumichweg  Hauptwelt: Jacksonville - Nebenwelt: Indiana
Kilroy    Kilroy@twtimes.de
quis   quis@twtimes.de
TonyMontana1602 tonymontana1602@twtimes.de

Freie Redakteure 
Chamberlin  (Hauptwelten: 6, 10, Hannahville - Nebenwelten: alle anderen, außer 3 und 5) 
firet0uch		 (Hauptwelt:	Hannahville,Fairbanks,	Jacksonville	-	Nebenwelten:	alle	anderen	außer	Buffalo)
Romeo Dolorosa (Hauptwelt: 1 - Nebenwelt: Georgia)

Technische Umsetzung
quis   quis@twtimes.de

Homepage
gandfhut   gandfhut@twtimes.de

Kontaktmöglichkeiten zu den Redakteuren
Im IRC-Channel #twtimes (http://webchat.quakenet.org/?channels=#twtimes)
http://twtimes.forumieren.com (PN - Button „Kontakt“, rechts unten)
http://forum.the-west.de

Ausgabenarchiv
http://www.twtimes.de/

Gründer der TWTimes
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Bildmaterial   Mit freundlicher Genehmigung der InnoGames GmbH.

Redaktionsschluss ist jeweils am 21. des Monats. Alle nach diesem Termin eingehenden Beiträge von Spie-
lern können erst in der nächstfolgenden Ausgabe berücksichtigt werden.
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